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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Abies_alba.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=1

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Vermutlich ursprünglich in montanen Buchenmischwäldern an ziemlich kühlen und
luftfeuchten, geschützten, schattigen bis halbschattigen, frischen Stellen mit recht nährstoff-
und basenreichen, leicht bis mäßig sauren, mittelgründigen, lockeren, humosen Lehmboden
neben Fagus sylvatica, Prenanthes purpurea, Festuca altissima, Luzula sylvatica, Sanicula
europaea, Oxalis acetosella und Galium rotundifolium. Nur recht selten in forstlichen
Mischbeständen angepflanzt.

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

zu   www.FloraWeb   klicke  dort =>

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Abies_alba.PDF
http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=1

